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RUPPOLOGIE

Behindertenkunde von Fredy Fuchs +

Jannpeter Schwarzepbach

Erstes Thema: Hirnbedingte Bewegungsstorungen

Bezeichnungen und Fachausdriicke:

Diese — die zahlenmassig bedeutendste behinderungsart wird auch cerebra-
le (=vom hirn her kommende) bewegungsstorung oder, vom englischen
cerebral palsy hergeleitet, kurz CP genannt.

Ursache:

Wie schon der name ‘hirnbedingte bewegungsstdrung’ verrat, ist die ursa-
che fiir diese behinderungsart in der grauen masse zu suchen die in unsere
schidelknochen eingebettet ist: im gehirn. Mit dem gehirn denkt und fihlt
der mensch nicht nur, sondern jede bewegung die er ausfiihrt wird von die-
ser zentrale aus gesteuert. Etwas vereinfacht kann man sich vorstellen, dass
fir jede bewegung unserer kdrperglieder ein ganz bestimmter teil des ge-
hirnes zustindig ist; ist jener beschédigt so fallt auch die bewegung aus.
Beim hirngelidhmten sind nun ein oder mehrere hirngebiete in ihrer funk-
tion beeintrachtigt. Dies geschieht meist durch schadliche einwirkungen in
der letzten schwangerschaftszeit oder unter der geburt. Als hauptschadling
ist der sauerstoffmangel zu nennen, der, wenn er lange genug dauert, zum
unwiderruflichen untergang der empfindlichen hirnzellen fihrt. So eine
hirnschadigung ist also von geburt an vorhanden, weshalb man auch von
'hirnbedingter kinderlahmung’ sprechen kann. Diese sauerstoffmangelscha-
den schreiten zwar niemals fort, sind aber andererseits auch nicht mehr
riickgangig zu machen. Die — sehr wichtige — behandlung der hirnbeding-
ten bewegungsstdrungen besteht daher im wesentlichen daraus, die ver-
schont gebliebenen hirnteile so zu starken, dass sie die aufgabe der bescha-
digten gebiete iibernehmen konnen.

Vererbung:

Diese behinderungsart wird auf keinen fall vererbt. Man kann sie als unfall-
bedingt ansehen, durch einen unfall, der dem betreffenden menschen, wie
andere auf der strasse, im mutterleib oder wahrend der geburt ereilt.

Erscheinungsbild:

Typisch ist die vielfalt der erscheinungsbilder in denen sich die hirnbeding-
te bewegungsstdrung manifestieren kann. Der weitgespannte bogen reicht
von einem leichten hinken bis zur schweren invaliditat mit fesselung an
den rollstuhl. Neben den bewegungsstérungen, die am haufigsten und am
auffalligsten sind kommen auch ausfalle der intelligenz, der sprache und
der wahrnehmenden sinneseigenschaften vor. Wie sich diese einzeinen sto-
rungen konkret dussern soll die nachfolgende zusammenstellung zeigen.

1. Storungen der bewegung: Der hirngelahmte ist einerseits lahm, dass
heisst, er kann gewisse gewollte bewegungen nicht oder nur kraftlos aus-
fiilhren, dazu leidet er unter muskelkrampfen, er ist ein krampfer, im fach-
jargon ein ‘spastiker’. Die krampfe entstehen durch eine krankhafte an-
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spannungsbereitschaft der muskulatur die sich bei jeder bewegung sofort
filhlbar verhartet. Diese anspannung (='spastizitat’) tritt sowohl bei bewe-
gungen auf, die der gelahmte selber ausfihren méchte als auch beim durch-
bewegen der glieder durch eine andere person. Beim gehfahigen behinder-.
ten dieser art fihren lahmung und krampf zum typischen langsamen,
schleppenden und gequalt aussehenden gang. Die bewegungen sind aber
nicht nur erschwert, sondern oft auch schlecht kontrolliert, nicht aufein-
ander abgestimmt, ungelenk und verzerrt. Das dussert sich zum beispiel im
verziehen des gesichtes beim sprechen oder in wild umherfuchtelnden ar-
men und beinen.

2. Storungen der intelligenz: Wie jede bewegung hat auch jede denkleistung
ihren bestimmten sitz im gehirn zugeordnet. Diese denkgebiete sind aber
sehr miteinander verflochten und kdnnen einander leicht ersetzen. So kann
die intelligenz normal oder nur leicht vermindert sein. Selten kommen
auch schwere geistige behinderungen vor.

3. Stérungen der sprache und sinne: Jeder sinn wie das gehor, das sehen
und auch die sprache haben ihr bestimmtes leitendes zentrum im gehirn.
Alleinstehende schwere stérungen kommen hier selten vor. Die oft
schlecht verstandliche sprache des hirngelahmten ist meist auf diz beein-
trachtigung der bewegung der sprechmuskulatur im kehlkopf zuriickzufih-
ren und nicht auf eine schadigung des sprachzentrums.

Bewegungan .
Denken
Sprechen

Gedachtnis

Nerveml:ahn

Nuskel

Der Muskel erhalt vom Gehirn den Impuls, sich wsarmmenzuziehen. Dadurch
wivd de Hand ﬂelwbeh und kanh zum Grusse yet’mf‘en werdeh.

32



	PULS Wissen : Krüppologie

